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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Problem des Petroleummonopols.
Bei der erſten Ankündigung, daß dem Reichstag binnen

kurzem eine Vorlage zur Errichtung eines deutſchen
Handelsmonopols mit Leuchtöl zugehen werde, war die
freudige Genugtuung vorherrſchend, daß die Regierung mit
wuchtiger Waffe der Tyrannei des Rockefeller-
ſchen Oeltruſts auf deutſchem Boden entgegen-
treten wolle. Die Geſchäftspraktiken, mit denen die
Standard Oil Co. ihre Herrſchaft in Deutſchland aufzu-
richten und ſicherzuſtellen bemüht geweſen, ſind ſeit Jahren
als ſchier unerträglich beklagt worden, ohne daß es ſelbſt
nit kräftiger Unterſtützung deutſcher Großbanken gelingen

wollte, der Monopoliſierung des deutſchen Petroleum-
marktes ſeitens der amerikaniſchen Truſtmagnaten ein Halt
zu gebieten Dieſe Ausſicht war jetzt mit einem Schlage in
greifbare Nähe gerückt, und zwar in Formen, die nicht nur
Erfolg verheißend waren, ſondern auch den Bedürfniſſen
und Wünſchen der inländiſchen Petroleumverbr aucher in
weitgehendem Maße Rechnung trugen. Faſt hatte es den
Anſchein, als wenn der Geſetzentwurf trotz ſeiner Neuheit
die parlamentariſchen Hinderniſſe in kurzem Anlauf werde
bewältigen können, da die weſentlichen Grundzüge des
ganzen Planes viel beifällige Anerkennung gefunden hatten.
Mit der kritiſchen Prüfung des Monopolwerkes ſind aber
mancherlei Bedenken hervorgetreten, die nicht leicht
zu entkräften ſein werden.

Die Tatſache, daß die Standard Oil Co. bis 80 v. H.
des deutſchen Bedarfs an Leuchtöl liefert, gibt zu
der Befürchtung Anlaß, daß die Petroleumverſor-
gung Deutſchlands eines ſchönen Tages ins Stocken
geraten könnte, falls der Konflikt mit dem Oeltruſt ſich zu-
ſpitzen ſollte. Zwar glaubt die Regierung, daß die erforder-
liche Menge Leuchtöl dem deutſchen Markte auch dann ſich
werde zuführen laſſen, wenn auf die Beteiligung der Truſt-
geſellſchaft an den Lieferungen verzichtet werden muß, dieſe
Annahme ſchwebt aber ſo lange in der Luft, als nicht mit
beſtimmten Zahlen nachgewieſen werden kann, welche Be
zugsquellen zur Verfügung ſtänden, um den Ausfall infolge
des eventuellen Rückzugs der Standard Oil Co. aus dem
deutſchen Geſchäft zu decken. Die bisherigen Mitteilungen
über die Möglichkeiten der Leuchtölbeſchaffung
aus anderen Staaten und von unabhängigen amerikaniſchen
Außenſeitern ſind ſo unbeſtimmt gehalten, daß mit ihnen
nichts Rechtes anzufangen iſt. Ebenſo begegnet der herz-
hafte Glaube der Regierung, daß die geſchäftsklugen Herren
Yankees troß ihrer Maßregelung eine Verſtändigung ſuchen
würden, bei erfahrenen Sachkennern einigem Kopfſchütteln.
Jedenfalls iſt nicht zu bezweifeln, daß die Stellungnahme
der Truſtdirigenten lediglich von ihrem nackten Ge-
ſchäftsintereſſe bedingt ſein wird. Es wird den
geriebenen Spekulanten jenſeits des Ozeans gar nicht ein-
fallen, der deutſchen Regierung, von der ſie aus einem
warmen Neſt herausgedrängt werden ſollen, auch nur den
kleinen Finger zu reichen, ſofern ſie der Meinung ſind, durch
ſchärfſte Oppoſition, ſelbſt unter ungeheuren Opfern, einen
größeren Vorteil für ſich ſelbſt in Zukunft herauszuſchlagen.

Für die Allgemeinheit iſt die in Ausſicht genommene
Löſung des Petroleumproblems wahrſcheinlich von geringe
rem Jntereſſe als die künftige Preisgeſtaltung im
Detailhandel. An Anfechtungen der Vorlage wird es
bei dieſem Punkt nicht fehlen, falls es ſich bewahrheitet, daß
für die obere Preisgrenze pro Liter Leuchtöl ab Tankanlage
zunächſt 20 Pfennige angeſetzt werden ſollen. Da der
Zwiſchengewinn des Kleinhändlers auf mindeſtens 2 Pfg.
veranſchlagt werden muß, ſo würde dem Verbraucher der
Literpreis auf 22 Pfg. zu ſtehen kommen. Das iſt ent
ſchieden ein hoher Preis, wenngleich nicht überſehen werden
darf, daß in den Jnduſtriebezirken des Weſtens der Ver
kaufspreis auch jetzt nicht niedriger iſt, während in anderen
Landesteilen, wo die Amerikaner die Konkurrenz nieder-
zuhalten trachten, oft viel geringere Preiſe üblich ſind. Mit
20 Pfg. freilich ſoll nur der zuläſſige Höchſtpreis
normiert werden, die Scheidegrenze für die gekünſtelte Er-
tragsberechnung der Vertriebsgeſellſchaft und die Verteilung
des Gewinnanteils zwiſchen den Monopoliſten und dem
Reich. Hoffentlich wird die Geſellſchaft ein Einſehen haben

kann, wird erſt nach den genauen Ermittlungen der Ein
kaufspreiſe zu berechnen ſein, für welche vorläufig
alle Unterlagen fehlen.

Reichstage, auch von konſervativer Seite,

Dekreten eines ausländiſchen Rieſentruſts zu befreien be
abſichtigt.
bereits die beſte und zweckmäßigſte Löfung des Petroleum-

problems darſtellt, wird noch der genauen Prüfung be-
dürfen.

WDer deutſche Großgrundbeſitz.
Das Zentralorgan der Sozialdemokratie macht in

letzter Zeit weniger denn je aus ſeinem Herzen eine Mörder-
grube. Bei der Beſprechung der letzten Polendebatte des
Abgeordnetenhauſes erklärt es klipp und klar, daß der
Großgrundbeſitz von jeher ein Raub am
Volkseigentum geweſen ſei. Was Großgrundbeſiß
ſeiner Anſicht nach iſt, ſagt der „Vorwärts“ nicht, aber man
wird ſchon nach ſeinen früheren Auslaſfungen anzunehmen
haben, daß die Grenze nach unten dabei ſehr weit gelegt
und daß der ganze mittlere Grundbeſitz darin einbezogen
werden ſoll. Alle dieſe Grundbeſitzer wären alſo nach der
Anſicht des ſozialdemokratiſchen Zentralorgans Räuber am
Volkseigentum genau ſo, wie nach ſeinen früheren Aeuße
rungen alle Gewerbe und Handeltreibenden, die ſich irgend-
wie über das Duürchſchnittsniveau erheben. Das ſozialdemo-
kratiſche Weſen kommt immer nackter zum Vorſchein. Es
iſt ſicherlich auch dem „Vorwärts“ nicht unbekannt, daß der

Die beiden hier angeführten Hauptbedenken werden im
eingehend er-

wogen werden, ohne die Abſicht, einer Vorlage hindernd in
den Weg zu treten, die unſeren Petroleumhandel von den

Ob die Vorlage in ihrer gegenwärtigen Geſtalt

größte Teil aller derer, die im Erwerbsleben, ſei es in der
Landwirtſchaft, ſei es im Gewerbe, ſei es im Handel, ſich
iiber das Durchſchnittsniveau hinausgearbeitet haben, dies
ihrer Tatkraft, ihrem Fleiß, ihrer Sparſamkeit verdanken.
Das ſozialdemokratiſche Organ weiß auch, daß es nur wenige
gibt, die nicht die ihnen von der Natur verliehenen Fähig-
keiten aufs Aeußerſte anſtrengen mußten, wenn ſie in die
Höhe kommen und ſich einen größeren Beſitz an Grund und
Boden oder Kapital verſchaffen wollten. Trotzdem bleibt
es dabei, daß dieſer Beſitz ein Raub ſei. Die Konſequenz
eines derartigen Gebarens liegt auf der Hand. Alle die-
jenigen Bevölkerungselemente, die hervorragend befähigt,
ausdauernd, fleißig und ſparſam find, ſollen den Beſitz, den
ſie ſich durch die äußerſte Anſpannung ihrer Fähigkeit er-
worben haben, zugunſten derer, die dies nicht getan haben
oder die betreffenden Fähigkeiten gar nicht beſitzen, heraus-
geben Und, was noch ſchlimmer iſt, es ſoll im ſozialdemo-
kratiſchen Staate überhaupt nicht mehr möglich ſein, einen
größeren Beſitz zu erwerben. Jſt dies aber nicht mehr
möglich ſein, einen größeren Beſitz zu erwerben. Jſt dies
aber nicht mehr möglich, ſo werden auch ganz naturgemäß
die Fähigkeiten, die die Natur zwar nicht allen gibt, die
aber durchaus zur Kulturentwicklung nötig ſind, nicht aus-
gebildet werden; niemand wird ſich beſonders anſtrengen,
weil niemand von einer beſonderen Anſtrengung einen Er-
folg für ſich erwarten kann. Es wird eine allgemeine Stag-
nation in der Ausgeſtaltung der Jndividuen und damit
ein allgemeiner Rückgang in der Kultur
eintreten. Das iſt die große Gefahr, die von der
Sozialdemokratie droht und jedesmal offenbar wird, wenn
ſie als Räuber diejenigen bezeichnet, die ſich mittels eigener

Anſtrengungen über das Durchſchnittsniveau erhoben haben.
An der Vorbeugung dieſer Gefahr muß mit größtem Eifer
gearbeitet werden.

Die Türkei ruft
Während vom Kriegsſchauplatze weitere Siege der Bul-

garen gemeldet werden, die ſich nunmehr bereits in un
mittelbarer Nähe von Konſtantinopel befinden, wird die
Lage in der hohen Politik immer undurchſichtiger. Die
Türken rufen erneut um Hilfe, aber der Retter iſt noch nicht
da. Die verantwortlichen Staatsmänner finden ſich augen-
ſcheinlich ſelbſt nicht zurecht in dem Wirrwarr von Be-
ſtrebungen, in dem die einzelnen Beſtandteile der Lage
kaleidoſkopartig durcheinander rollen.

Vor den Toren Konſtantinopels.
Die türkiſche Armee befindet ſich im vollen,

fluchtartigen Rückzuge in drei Kolonnen über
Tſchorlu--Tſcherkeskoi und Jſtrandja auf die Tſchataldſcha-
linie, die unter allen Umſtänden gehalten werden ſoll. Sie
wird von Konſtantinopel aus mit ſchweren Geſchützen be-
ſtückt. Es ſind ſechs Diviſionen Anatolier und Syrier ein-
getroffen, durch welche die türkiſche Armee weſentlich ver-
ſtärkt wurde. An der Tſchataldſchalinie ſtehen ſchwere
Kämpfe bevor.

Weitere bulgariſche Erfolge.
Die offiziellen Beſtätigungen ſowie die Einzelheiten

iber die zweitägige Schlacht, die Montag und
Dienstag auf der Linie Seraj--Tſchorlu gewütet
hat, fehlen noch. Trotzdem erfahren wir, daß dieſe
Schlacht noch blutiger als die Gefechte um Lüle-
Burgas geweſen iſt. Die Türken führten bedeutend größere
Streitkräfte ins Treffen als die Bulgaren, doch den todes-
verachtenden Bajonettangriffen der bulgariſchen Jnfanterie
war es vorbehalten, die Entſcheidung herbeizuführen. Die
Verluſte auf beiden Seiten ſind außerordentlich groß. Die
Schlacht von Seraj--Tſchorlu dürfte mit blutigen Lettern
in die Geſchichte des Balkankrieges eingetragen ſein.

Die türkiſche Verteidigungs linie bei
Tſchataldſcha wird für verloren erachtet. Die
in den letzten Kämpfen bei Tſchorlu geſchlagenen türkiſchen
Truppen waren bereits derart demoraliſiert, daß ſie zuletzt
ſo gut wie gar keinen Widerſtand mehr leiſteten und es iſt
daher anzunehmen, daß der größte Teil dieſer Mannſchaften
die Flucht durch die Tſchataldſchalinie hindurch bis nach
Konſtantinopel fortſetzen wird. Auch die in der Verteidi-
gungslinie von Tſchataldſcha ſtehenden Truppen ſollen nicht
mehr fähig ſein, den bulgariſchen Vorſtoß aufzuhalten. Man
hält die letzten Kämpfe bei Tſchorlu und Seraj für ent-
ſcheidend, da es ſich bei den hier geſchlagenen türkiſchen
Truppen offenbar um das Gros der Armee Nazim-Paſchas,
die noch etwa 100 000 Mann ſtark und hier zuſammen-
gezogen worden war, handelt. Die bulgariſchen Heerführer
werden den entſcheidenden Vorſtoß auf die letzte Verteidi-
gungslinie der Türken bei Tſchataldſcha aller Wahrſchein-
lichkeit nach noch heute einleiten. Da dort fortgeſetzt neue
Verſtärkungen, aus friſchen, aus Kleinaſien herangezogenen
Truppen beſtehend, eintreffen, ſo dürften ſich hier dem An
ſchein nach äußerſt erbitterte Kämpfe abſpielen.

Wie der Sofioter Sonderkorreſpondent des „Temps“
aus ſehr gut informierter Quelle erfährt, hält die bul-

und, ſchon um ihres volkstümlichen Anſehens willen, die
Preiſe weſentlich herabſetzen. Ob ſie das ohne weiteres gariſche Regierung jede Verhandlung mit

erneut nach Hilfe.
irgend einer Macht für unnötig und ſogar ſchäd-
lich, bevor nicht Adrianopel in die Hände der Verbündeten
gefallen iſt. Jn Sofia iſt man jedoch der Anſicht, daß die
Einnahme Adrianopels noch im Laufe dieſer Woche zu er
warten iſt.

Kein Einmarſch in Konſtantinopel?
Der urſprüngliche Plan eines Einmarſches der

ſerbiſchen und bulgariſchen Truppen in Konſtanti
nopel dürfte nicht voll zur Durchführung
kommen. Die bulgariſchen Truppen, die möglicherweiſe
bei Tſchataldſcha überhaupt auf keinen ernſten Widerſtand
ſtoßen werden, ſollen nur die Vorſtädte von Konſtantinopel
beſetzen. König Ferdinand, deſſen Einfluß und
Popularität nie ſo groß war wie gerade jetzt, ſcheint ſick
gegen einen Einmarſch in Konſtantinopel
entſchieden zu haben. Jnternationale Rückſichtnahme iſt
zweifellos der alleinige Grund eines ſolchen Entſchluſſes des
Königs.

Um Saloniki.
Die bulgariſche Armee hat große Streit-kräfte nach dem Weſten detachiert, die bereits

Fühlung mit den Serben und Griechen genommen haben
und ſich bis auf 25 Kilometer Saloniki genähert haben.
Die Balkanverbündeten erwarten, daß in ſpäteſtens acht
Tagen der Krieg beendet ſein wird.

Der griechiſche Thronfolger als Oberbefehls-
haber des Heeres vor Saloniki hat geſtern nachmittag an
den Wali von Saloniki ein Ultimatum gerichtet,
das von ihm die Uebergabe der Stadt fordert.
Der Wali begab ſich ſofort in Begleitung des engliſchen
Konſuls in das Militärlager vor den Toren von Saloniki
und drang in den Befehlshaber Tachſim Paſcha, der noch
etwa 35 000 Mann unter ſeinem Befehl hat, die Waffen zu
ſtrecken. Die Truppen haben keine Artillerie und ſind voll-
ſtändig demoraliſiert. Sie zum Kampfe zu führen, hieße
eine unnütze Schlächterei herbeiführen.

Die Griechen beſetzten Tenedos.
J Der griechiſche Admiral Coundouriotis meldet: Die
Jnſel Tenedos iſt um 3 Uhr nachmittags durch ein
griechiſches Geſchwader beſetzt worden.

Monaſtir hat ſich ergeben.
„Tribuna“ wird aus BelgradDer gemeldet, daß

Monaſſtir ſich geſtern nachmittag 2 Uhr den ſerbi ſchen
Truvpen ergeben hat.

Um Skutari,.
Seit einigen Tagen haben die Montenegriner

die Verbindung der Türken von Skutari nach
Aleſſio abgeſchnittten. Die türkiſchen Truppen
machten mehrere Verſuche, die Verbindung wieder herzu-
ſtellen und griffen die montenegriniſchen Stellungen am
rechten Flügel der Armee des Generals Martinowitſch an.
Alle Angriffe wurden jedoch abgeſchlagen. Die Monte-

negriner haben Aleſſio und San Giovani di Medug beſehtt.
4 Türkiſche Erfolge?Ein amkliches Telegramm des Kommandeurs der Weſt

armee vom 5. November meldet: Nach zweitägigem
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Kampfe iſt eine griechiſche Divtſton zer-
ſprengt worden. Wir haben eine große Menge Kriegs-
material erbeutet und Sorovievo wieder eingenommen. Ein
ſerbiſches Kavallerieregiment nebſt einer Maſchinengewehr
Abteilung wurde bei Drenowo, nördlich von Prilep, zer
ſtreut, 48 Pferde wurden genommen. Der Kampf dauerte
den ganzen Tag und verlief günſtig für uns. Ein anderer
Kampf, der ebenfalls den ganzen Tag dauerte, ſpielte ſich
in der Gegend von dem Gute Abdi Paſcha ab und zwar
zwiſchen einer türkiſchen Abteilung und einer aus Kruſchewo
ſtammenden Bande, die zerſprengt wurde. Bei Janiaga erlitt
der Feind große Verluſte und wurde bis Pentepigadia zu-
rückgeworfen.

Die Türkei ruft nochmals um Hilfe.
Wie verlautet, ſoll die Pforte noch ſpät in der Nacht

an die Großmächte nochmals das drin gende Er-
ſuchen um Jntervention gerichtet haben. Es
ſcheint, daß man in offiziellen Kreiſen die Lage als ver-
zweifelt anſieht und von der Unfähigkeit der türkiſchen
Truppen, den Feldzug weiter zu führen, vollkommen über-
zeugt iſt. Nichtsdeſtoweniger will es die türkiſche Regie-
rung lieber bis zum Aeußerſten kommen laſſen, als man den
Bulgaren in Konſtantinopel zu unterhandeln. Die Regie-
rung ſoll gewillt ſein, lieber Konſtantinopel aufzugeben und
einen Widerſtand in Kleinaſien zu organiſieren, als ſich
in Konſtantinopel von Bulgarien den Frieden diktieren zu
laſſen. Die Großmächte mögen dann ſehen, wie ſie mit dem
Balkanbund in Konſtantinopel fertig werden. Jn militäri-
ſchen Kreiſen ſetzt man die letzte Hoffnung auf die türkiſchen
Verteidigungsſtellungen bei Tſchataldſcha, deren angeblich
bereits erfolgte Umgehung durch bulgariſche Kavallerie ge-
leugnet wird.

Oeſterreichs Abſichten in franzöſiſcher Beleuchtung.
Die franzöſiſche Preſſe äußert ſich in langen

Artikeln äußerſt ungünſtig über die Haltung
Oeſterreich-Ungarns, weil die öſterreichiſche Re-
gierung nicht ihr vollkommenes Desintereſſement auf dem
Balkan ausgeſprochen habe. Alle Blätter ſtimmen darin
überein, daß etwaige Folgen und Verwickelungen auf
Oeſterreichs Konto zu ſetzen ſeien und machen Oeſterreich-
Ungarn dafür verantwortlich und wälzen auf dieſe Weiſe
die Schuld von der Triple-Entente auf den Dreibund ab.
Um ſo wohltuender berührt eine Depeſche des „Figaro“
aus Wien, in der ein ungenannter öſterreichiſcher Diplomat
die Haltung der Donaumonarchie beſpricht. Jn dem Artikel
heißt es: „Die Triple- Entente iſt im Jrrtum, wenn ſie an-
nimmt, daß die öſterreichiſche Regierung im letzten Augen-
blick noch territoriale Kompenſationen verlangen wird. Jn
Oeſterreich exiſtieren gegenwärtig drei Störmungen.
Erſtens wünſcht man in Oeſterreich überhaupt keine kriege-
riſchen Verwicklungen, die zweite Partei iſt die des Kaiſers
Franz Joſef, der den Frieden unter allen Umſtänden aufrecht
erhalten wiſſen will. Neben dieſen beiden Strömungen
exiſtiert aber noch eine dritte Partei, das iſt die des Erz-
herzogs Thronfolgers Franz Ferdinand, die Kriegspartei,
doch iſt dieſe ſchwächer als die beiden anderen und beſitzt
keinen beſonderen Einfluß im Lande.
reichs ſind nur handelspolitiſcher und wirtſchaftlicher Natur.
Oeſterreich will mit Serbien einen beſonderen Handelsver-
trag abſchließen, wofür es Serbien ohne Trauer den Sand-
ſchak Novibaſar und die nach Saloniki führende Straße
überlaſſen würde. Die öſterreichiſche Regierung verlangt
außerdem nur die Konzeſſion für den Bau einer Bahn von
Bosnien, die mit öſterreichiſchem Gelde hergeſtellt werden
ſoll und deren Nutzen ſich OeſterreichUngarn ſichern will,
ferner beſondere Zollvergünſtigungen für ſeinen Handel
und Jnduſtrie. Da, wie man annimmt, Serbien auf die
öſterreichiſchen Forderungen eingehen wird, kann kein
Zweifel darüber beſtehen, daß es zu keinen weiteren Kompli-
kationen kommen wird. Zum Schluſſe erklärt der Diplomat
daß die offizielle Beſtätigung ſeiner Behauptungen in kür-
zeſter Zeit erfolgen werde. Die Partei des Erzherzogs-

ſei gezwungen, ſich den Wünſchen des Kaiſers
zu fügen.

Deutſches Reich.
Dem Kaiſer wurde geſtern bei der Audienz des italieniſchen

Miniſters San Giuliano ein eigenhändiges Handſchreiben des
Königs von Jtalien überreicht.

Das Beileid des Kaiſers. Die Wiwe des verſtorbenen
Staatsminiſters Botho zu Eulenburg empfing ein Beileidstele-
gramm des Kaiſers, in dem es heißt: Der unſchätzbaren Dienſte,
die der Verſtorbene in unermüdlicher Arbeit für das Wohl des
Vaterlandes meinem Großvater, meinem Vater und mir bis in
das höchſte Alter hinein geleiſtet hat, werde ich ſtets dankbar ge
denken. Er bleibt ein Vorbild für das junge Geſchlecht.

Reichstagsabgeordneter Schiffer hat gegen die ſozialdemo-
kratiſche „Chemnitzer Volksſtimme“ Strafantrag geſtellt,
weil das Blatt die Behauptung aufrechterhalten hat, daß Herr
Schiffer bei der Präſidentenwahl im Reichstag für den Abg. Bebel
geſtimmt habe.

Wagenmangel im Ruhrrevier. Nachdem bereits am Sonn-
abend und am Montag die Folgen des überaus ſtarken Wagen
mangels auf dem Steinkohlenbergwerk „Graf Bismarck“ zu einer
Stillegung mehrerer Schächte führte, ſah man ſich auch am
Dienstag wegen Fehlens mehrerer Waggons genötigt, den Betrieb
ruhen zu laſſen. Es ruhen diesmal die Hauptförderſchächte
2 und 6.

Neuwahl zur ſächſiſchen Erſten Kammer. Anſtelle des ver
ſtorbenen Grafen von Rex-Zehiſta wählten geſtern die Stände
des Meißner Kreiſes den Geheimen Oekonomierat Steiger-
Leutewitz zum Mitglied der Erſten Ständekammer. Steiger ge-
hört als Mitglied dem Landeskulturrat an und war früher
längere Zeit Abgeordneter der Zweiten Kammer, wo er der
konſervativen Partei angehörte.

Der Zentralausſchuß der fortſchrittlichen Volkspartei wird
am 18. und 19. Januar 1913 in Berlin zuſammentreten. Am
20. Januar ſoll der auf dem Mannheimer Parteitag angeregte
Preußentag abgehalten werden, der über die ſachliche und tak-
tiſche Stellungnahme bei den nächſten Landtagswahlen zu be-
raten hat.

Der Bergbauliche Verein zu Dortmund richtete eine zweite
Eingabe an das Abgeordnetenhaus, in der er ſich unter An
führung weiterer Bedenken gegen die Einführung des Schlepp-
monopols wendet.

Ein neuer Kanal. Ueber den Stand des Planes, die
Stadt Mülheim mit dem Rhein, bezw. mit dem
Rhein-Herne-Kanal durch einen Kanal zu ver-
binden, verlautet jetzt folgendes: Der Kanal wird vom Mül-
heimer Hafen, der in der Speldorfer Aue angelegt wird, und
eine Größe von 800 Morgen erhält, bei Altſtaden in die Ruhr
münden.
nutzt.

Von hier wird das natürliche Flußbett der Ruhr be-
Der Waſſerſpiegel des Kanals wird eine Breite von

Die Abſichten Oeſter

49 Metern erhalten, der Tiefgang des Kanals iſt auf 2,50 Meter
feſtgeſetzt. Der Kanal wird in Altſtaden eine Schleuſe von
85 Metern Länge und 12 Metern Breite erhalten. Die Fertig-
ſtellung des Kanals iſt für das Jahr 1915 vorgeſehen. Der
Kanal wird ohne Hafenanlagen die Summe von neun Millionen
Mark erfordern.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und die Balkanfrage.
Aus Anlaß des geſtrigen Empfanges der Dele-

ga tion beantwortete Kaiſer Franz Joſef die Hul-
digungsanſprachen der Präſidenten u. a. wie folgt: Seit
dem Zuſammentritte der letzten Delegationen find ernſte
kriegeriſche Verwickelungen auf der Balkanhalbinſel ausge
brochen, welche eine erhöhte Wachſamkeit gebieten. Jm
Hinblick darauf, daß bedeutende Jntereſſen der Monarchie
durch den Konflikt berührt werden können, erſcheint die
baldige Wiederkehr geordneter politiſcher und kommerzieller
Verhältniſſe im nahen Orient dringend wünſchenswert.
Meine Regierung wird bereit ſein, im Einverftändniſſe mit
den verbündeten Kabinetten im gegeigneten Zeitpunkt an
einer auf die Wiederherſtellung des Friedens abzielenden
Aktion der Großmächte teilzunehmen.

Spionageprozeß-
Jn Wien begann geſtern vor einem Erkenntnisſenat ein

auf vier Tage anberaumter Spionageprozeß gegen den
38jährigen Alexander Murmann, ehemaligen Freiherrn von
Marchfeld, einen Enkel eines öſterreichiſchen Generals, der ſich
in der Schlacht bei Aſpern ausgezeichnet hatte. Jm September
1911 wurde in Krakau ein gewiſſer Nikolaus Langner bei Aus-
ſpionierung der Fortifikation wieder verhaftet, den Murmann
als ſeinen Lehrmeiſter bezeichnet. Auch in Berlin trieb Mur-
mann im Auftrag ſeiner Dienſtgeber Spionage. Jm Februar
1912 kam er wieder nach Wien und wurde verhaftet. Die An
klage charakteriſiert ihn als Berufsſpion und zufolge ſeiner mili-
täriſchen Vorbildung für Kundſchaftsdienſte beſonders geeignet.

Lord Roberts will mißverſtanden ſein.
„Mancheſter Guardian“ veröffentlicht eine Zuſchrift

Lord Roberts, worin er ſich gegen die mißver-
ſtandene Auslegung ſeiner in Mancheſter gehaltenen
Rede wendet. Lord Roberts ſchreibt: Daß ich als engliſche
Politik dringend empfohlen hätte, England ſollte ſtärker
rüſten als Deutſchland und dann Deutſchland bekriegen,
ganz gleich, ob es ſich um eine gerechte Sache handle oder
nicht, ja ſogar ob ein Streit beſtehe oder nicht, nur, weil
England glaube, ſiegen zu können, dieſe Auffaſſung iſt mir
ſo fremd, und ſo zuwider, daß ich außerſtande bin, zu ver-
ſtehen, wie ſie mir zugeſchrieben oder aus meiner Rede
herausgeleſen werden konnte. Roberts erklärt weiter, ſeine
Rede, ſowie alle ſeine Bemühungen bezweckten lediglich,
ſeinen Mitbürgern die ſchreckliche Gefahr deutlich zu machen,
in der ſich England als Nation allein befindet, untrainiert,
unorganiſiert und unbewaffnet inmitten Europas, wo nicht
nur die großen Mächte, ſondern auch kleinere Staaten als
„Völker in Waffen“ daſtänden.

RieſenAusſperrung in Dänemark.
Der däniſche Arbeitgeberverein hat beſchloſſen,

am 15. November etwa 45 000 Arbeiter der Eiſeninduſtrie
auszuſperren, wenn bis dahin nicht verſchiedene
kleine Konflikte beigelegt ſind, die nur einige hundert
Arbeiter betreffen, aber ſchon längere Zeit andauern.

Der neue amerikaniſche Präſident.
Dr. Wilſon, deſſen Wahl wir ſchon geſtern als geſichert

melden konnten, iſt am 28. Dezember 1856 in Staunton im Staate
Virginia geboren. Er iſt ſo ſeit der Präſidentſchaft Buchanaus
und dem Bürgerkrieg der erſte Südländer, der das weiße Haus
bezieht. Jahrelang hat er an der berühmten Princetown-Uni-
verſität (New-Jerſey) Geſchichte geleſen. Von ſeinen vielſeitigen
und gründlichen Studien auf dieſem Gebiet zeugt ein über die
Gelehrtenkreiſe hinaus angeſehenes Buch aus ſeiner Feder: „Der
Staat“. 1902 wurde er Präſident von Princetown. 1911 wandte
er ſich der politiſchen Laufbahn zu und wurde zum Gouverneur
des Staates New-Jerſey gewählt. Dort hat er eine ganze Reihe
von Reformen durchzuſetzen verſtanden, die für ſeine zukünftige
Tätigkit ein gutes Präjudiz geben, ſo ein neues Arbeiterunfall-
geſetz, ein Geſetz gegen die Kinderarbeit, den achtſtündigen
Arbeitstag in den ſtaatlichen Aemtern uſw. Zu verſchiedenen
Malen hat ſich Wilſon gegen die Korruption in ſeiner Partei, vor
allem gegen Tammanh, gewandt. Die Anhänger Rooſevelts
in Newhyork veranſtalteten eine Elefantenparade. Den Tieren,
die den umfangreichen Präſidenten Taft verſinnbildlichen ſollten,
und die in der City großes Aufſehen erregten, waren Oelkannen
an die Schwänze gebunden, eine zarte Anſpielung auf die angeb-
lichen Beziehungen der republikaniſchen Partei zum Standard
Oil Truſt.

Die Luftſchiffahrt.
Zwei Flieger tödlich verunglückt.

Auf dem Flugplatze zu Halberſtadt ſind am Mittwoch
nachmittag gegen 5 Uhr zwei Flieger tödlich abge
ſtürzt. Leutnant Alsrichter vom 20. Jnfanterie-Regi-
ment in Wittenberg war in einem Doppeldecker mit Jnge-
nieur Meyer als Fluggaſt aufgeſtiegen. Jn 20 Meter Höhe
verſagte plötzlich der Motor und das Flugzeug
ſtürzte ſenkrecht zur Erde. Der eine der Abgeſtürzten,
Jngenieur Meyer, erlitt einen Genickbruch und war ſofort tot.
Leutnant Alsrichter wurde mit ſchweren Schädelverletzungen in
das Krankenhaus geſchafft, wo er bald darauf verſtarb. Jn
Fliegerkreiſen erzählt man, daß der Doppeldecker einen
ſchlechten Motor hatte. Trotzdem waren die beiden Flieger
aufgeſtiegen. Augenzeugen berichten, daß das Flugzeug
aus einer Höhe von 40 Metern plötzlich ſenkrecht herab-
ſtürzte. Andere Augenzeugen berichten, daß in dieſer Höhe eine
Rauchwolke aus dem Motor geſchlagen ſei, weshalb man auf eine
Exploſion des Motors ſchließen könne.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Salzwedel, 6. Nov. (Landratsamt. Zucker-

fabrik.) Herr Landrat von der Schulenburg, ein um Kreis
und Stadt Salzwedel hochverdienter Mann, tritt zum 15. d. Mts.
in den Ruheſtand. Er iſt 71 Jahre alt und kränklich. Zu ſeinem
Scheiden aus dem Amte werden ihm von der Behörde, von den
Körperſchaften des Kreiſes und der Stadt, ſowie von Privatper-
ſonen mancherlei Ehrungen zuteil werden. Sein Nachfolger im
Amte iſt noch nicht ernannt worden. Auch hat der Kreistag
Wunſch und ung noch nicht geäußert. Doch verlautet, daß in
erſter Linie Herr Aſſeſſor von Wilmowski in Vetracht kommt.
Für die Steuerkraft der Stadt Salzwedel wäre die Berufung
dieſes Mannes, eines vielfachen Milionärs, von hoher Bedeutung.

Die hieſige Zuckerfabrik hat in dieſem Herbſte eine außer

ordentlich ſtark Zufuhr an Rüben, die auch in der Qualität ſehr
befriedigen. Die Ernte iſt jetzt faſt überall beendet und ergibt
für den Morgen einen Ertrag von 180 bis 200 Centnern. Auf
einigen Feldern ſind Zuckerrüben im Gewichte von 8 bis 10
Pfund keine Seltenheit. Bei der großen Menge angefahrener
Rüben, die weit über eine Million Centner betragen wird, iſt eine
Verlängerung der „Kampagne“ bis in den Januar wahrſcheinlich.

Aus der Altmark, 6. Nov. (Kommunallandtag.
Verſchiedene s.) Der nächſte Kommunallandtag der Alt-

mark wird am 26. d. Ms. ſtattfinden. Es ſind 15 000 Mk. für die
Herberge zur Heimat in Stendal, ferner Beihilfen für das Bis-
marckarchib und für eine in Oſterburg zu erbauende Turnhalle
beantragt worden. Jn Jävenitz wird wegen der mit der Be-
nutzung des dortigen offenen Brunnen verbundenen Typhusge-
fahr für 50 000 Mk. eine Waſſerleitung gebaut werden. Auch in
Calbe a. M. tritt man aus demſelben Grunde einem gleichen
Plane näher. Die in Bismark unter großen Hoffnungen einge-
führte Wertzuwachsſteuer hat im Jahre 1911 für die Stadtkaſſe
nur 250 Mk. ergeben.

n. Cöthen, 6. Nov. (Ohne Licht. Jugendpflege.)
Jnfolge einer Betriebsſtörung im hieſigen Elektrizitäts
werk verſagte geſtern abend kurz vor 6 Uhr in der ganzen
Stadt die elektriſche Beleuchtung. Für die Geſchäfte,
die ausſchließlich elektriſches Licht haben, war dieſe Störung gerade
in der Hauptgeſchäftszeit ſehr unangenehm, zumal nicht überall
Beleuchtungsmittel zur Hand waren, um der urplötzlich herein-
gebrochenen Finſternis zu begegnen. Nach etwa einer Stunde war
es gelungen, den Schaden im Elektrizitätswerk zu beſeitigen.
Praktiſche Jugendpflege ſoll in der hieſigen obligato-
riſchen Fortbildungsſchule getrieben werden. Den Fortbildungs-
ſchülern ſoll aufgegeben werden, ſich einem der hieſigen, der deut
ſchen Turnerſchaft angehörigen Turnvereine anzu-
ſchließen, wobei ihnen die Wahl des Vereins freigeſtellt iſt.
Für Diejenigen, die dies nicht tun wollen, ſoll ſeitens der Schule
ein Turnunterricht eingerichtet werden, der nach 8 Uhr
abends zu erteilen iſt. Von der vom Gemeinderat zur Förderung
der Jugendpflege- Beſtrebungen ausgeworfenen Summe ſoll den
hieſigen Turnvereinen nach Maßgabe ihrer Mitgliederzahl ein
erheblicher Beitrag zugewandt werden.

Kus Nah und FHern.
Konſtantinopel als Feſtung.

Jm gegenwärtigen Zeitpunkt liegt, wie uns von militäriſcher
Seite geſchrieben wird, die Frage nahe, wie, wenn eine Jnter-
vention der europäiſchen Mächte nicht rechtzeitig zuſtande kommt,
Konſtantinopel in der Lage iſt, ſich gegen den Sturm der Bulgaren
zu ſchützen. Die Stadt Konſtantinopel ſelbſt iſt zwar auch be-
feſtigt und beſitzt eine ganze Anzahl gut bewaffneter und ſtarker
Forts, dieſe dürften aber, wenn die bulgariſchen Truppen erſt
bis dahin gekommen wären, Konſtantinopel kaum vor dem Fall
bewahren. Der Hauptſchutz der türkiſchen Hauptſtadt iſt die
Tſchadaltſcha-Linie, auf die ſich jetzt das türkiſche Heer zurück-
gezogen hat, und die man eigentlich als die Feſtung der Hauptſtadt
bezeichnen kann. Wenn die Linie Tſchadaltſcha-Hademkoi gefallen
iſt, iſt von der Verteidigung Konſtantinopels ſelbſt nichts mehr
zu hoffen. Jmmerhin werden die Konſtantinopel direkt vorge-
lagerten Feſtungswerke zweifellos im Ernſtfalle ſich in bemerkens-
werter Weiſe an den Kämpfen beteiligen. Jm ganzen ſind 12
Forts vorhanden. Jm Nordoſten liegen ſtarke Forts bei den Vor-
ſtädten Feri-Köi, Ortu-Höi und Agnan-Köi. Jm Norden befinden
ſich mehrere Forts bei Aliwey-Köi, Kutſchuk-Köi und Kawas-Köi.
Am nördlichſten vorgeſchoben ſind die Forts von Djebedfje-Köi.
Jm Südweſten, ſind Forts um Jndjir-Köi gelagert, die ſich bis
Jedy-Kule-Köi und bis Makry-Köi hinziehen. Dieſe Forts ſind,
wenn auch nach einem Fall der Tſchadaltſcha-Linie, die viel
ſtärker iſt als ſie, von ihrer Verteidigung nicht zu viel erwartet
werden darf, wenigſtens in der Lage, dem anſtürmenden Feinde
für den Anfang einen Widerſtand entgegenzuſetzen, der immerhin
in Rechnung zu ziehen iſt. Jhre Bewaffnung iſt zum großen
Teil eine ähnliche, wie die der Tſchadaltſcha-Linie, d. h. ſie hat 12,
15 und 28 Zentimeter- Kanonen und auch Mörſer. Die alte drei-
fache Beſtungsmauer, die das eigentliche Konſtantinopel in einem
Umfange von faſt 18 Kilometer umgibt, die noch aus der byzan-
tiniſchen Zeit herrührt, und die teilweiſe reſtauriert iſt, kann als
Befeſtigung in modernem Sinne nicht gelten, ſie wird höchſtens,
wenn es zum Nahkampf noch innerhalb der Stadt kommen ſollte,
eine gewiſſe Rolle ſpielen. Durch dieſe Mauer führen 26 Tore.
Das merkwürdigſte unter ihnen iſt das Top-Kapuſſi, einſt das Tor
des heiligen Romanus, durch das 1453 die ſtürmenden Türken
eindrangen, und bei dem der letzte Paläologe kämpfend fiel. Es
liegt alſo die Möglichkeit nahe, daß, wenn der weitere bulgariſche
Vormarſch nicht noch rechtzeitig durch ein Dazwiſchentreten der
Mächte verhindert und ſo die Türkei vor dem letzten Schlage,
dem Verluſte Konſtantinopels bewahrt wird, das ſiegreiche Bul-
garenheer jetzt durch das gleiche Tor ſeinen triumphierenden Ein
zug in Konſtantinopel hält, durch das auch die Türken, als ſie Kon-
ſtantinopel eroberten, in die Stadt einzogen.

c

Doktor ſämtlicher Fakultäten. Jn Rom ſtarb dieſer Tage
im Alter von 48 Jahren der Profeſſor G. G. Gizzi, der in der
„Ewigen Stadt“ bei Alt und Jung bekannt war. Es dürfte kaum
irgendwo auf Erden einen Menſchen gegeben haben, der nach dem
Ausweis ſeiner Zeugniſſe und Examina gebildeter geweſen wäre
als dieſer Gizzi. Man nannte ihn allgemein nur den „Mann mit
den hundert Doktorgraden“. Bis in die letzten Jahre war er
immer und immer Student und zwar ein recht fleißiger Student.
Er erlangte nacheinander alle erdenklichen Doktorgrade, denn er
war nicht bloß Doktor der Philoſophie (er hatte Philoſophie, Lite-
ratur, Mathematik und Naturwiſſenſchaften ſtudiert), ſondern
auch Doktor der Jurisprudenz und der Medizin; außerdem be-
ſaß er das Jngenieur- und das Baumeiſterdiplom. Ferner war
er Lyriker, Dramatiker, Autor der Univerſitätshymne und Ver-
faſſer bedeutſamer Schriften auf allen Gebieten der exakten
Wiſſenſchaften. Er leitete dramatiſche und muſikaliſche Auf-
führungen und erſann das Ballett „Scolaſtikon“, einen getanzten
Unſinn, der vor einigen Jahren von den römiſchen Studenten im
Coſtanzi-Theater mit ungeheurem Erfolge zur Aufführung ge-
bracht wurde. Der vielſeitige oder eigentlich „allſeitige“ Mann
war endlich viele Jahre hindurch auch einer der eifrigſten Mitar-
beiter des „Meſſaggero“.

Der Wachtmeiſter des Kaiſers, Leutnant Ockler, iſt geſtern
im 82. Lebensjahre in ſeiner Wohnung in der ruſſiſchen Kolonie
Poisdam geſtorben. Ockler gehörte 36 Jahre dem Leibgarde-
huſarenregiment an, 26 Jahre war er Wachtmeiſter. Jm Jahre
1849 trat er in die damals vom Prinzen Friedrich Karl geführte
dritte Eskadron des Regiments ein, und am 10. Juli 1859 wurde
er als Wachtmeiſter in die Leibeskadron verſetzt, bei der er am
22. Mai 1882 der Kaiſer Eskadronschef wurde. Ockler nahm an
den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71 eil. Er erwarb ſich
mehrere Kriegsauszeichnungen. Anläßlich ſeines Geburtstages
in dieſem Jahre wurde dem alten Wachtmeiſter der Leutnants-
titel verliehen.

Die Affäre des Leutnants Dahm., Jn der Affäre des braun-
ſchweigiſchen Leutnants Dahm ſind ſeit Montag diplomatiſche
Verhandlungen der Reichsregierung mit Rußland im Gange. Es
beſtätigt ſich, daß eine Verbüßung der Strafe als gänzlich ausge-
ſchloſſen gilt.

In dem Millionenkonkurs der Firma Berlage in Bochum
wird es vermutlich zu einem Zwangsvergleich kommen. Es iſt
ein Gläubigerausſchuß aus Vertretern der beteiligten Banken
und der am meiſten engagierten Firmen gegründet worden. Der
Konkurs Berlages hat bisher die Zahlungseinſtellung von zehn
Bauuntnrenehmern in Bochum, Herne, Duisburg und Köln im
Gefolge gehabt.
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Bei Reichertshofen (Bahern) Hat das
Fuhrwerk des Spediteurs Bauer aus Neuburg an der Donau
e Eiſenbahnſchranke durchbrochen. Der Kuiſcher, Sohn des
Bürgermeiſters Roßmann, der auf den Zuruf des Schranken
wärters vom Sitz geſprungen war, geriet dadurch unter den

Zug und wurde getötet.2 Dheguetſcht Vor dem Hauſe Seeſtratze 112 in Berlin wurde
geſtern abend das 15 Jahre alte Kindermädchen Eliſe Herrmann,
das bei dem Schlächter Guſtav Dworatzki beſchäftigt war, zwiſchen
zwei Straßenbahnwagen totgequetſcht.

Blutrache übte ein Verwandter eines vor ungefähr einem
Monat von einem Kroaten erſchoſſenen Erdarbeiters. Der
Mörder hatte nach dem Verbrechen das Weite geſucht. Ein Ver
wandter des Toten war ihm jedoch gefolgt und hatte ihn in einem
Jorfe bei Kaſſel aufgeſpürt. Hier traf er den Mörder in einer
gantine und gab fünf Revolverſchüſſe auf ihn ab, die ſeinen ſo
fortigen Tod zur Folge hatten. Die Aufregung, die unter den
Gäſten entſtand, benutzte der Angreifer, um zu entfliehen.

Liebestragödie. ie aus Rombach in Lothringen gemeldet
wird, ereignete ſich dort geſtern abend ein furchtbares Liebes
drama. Ein Maſchiniſt erſchoß dort in einem Anfall von Eifer-
ſucht ſeine Frau, ſeine Geliebte und ſich ſelbſt.

Vatermörder. Der aus Ungarn eingewanderte Bauer
Martin Matajicz in Muratzen (Südſteiermark) ermordete ſeinen
Vater. Der Mörder wurde dem Gerichte in Luttenberg einge-
iefert.lieſhwerer Verbrecher feſtgenommen. Kriminakbeamte nahmen

geſtern den Einbrecher Johann Wippich aus Allenſtein in Düſſel
dorf feſt. Wippich hatte am 3. Auguſt in Haſpe in Weſtfalen
mit mehreren Komplizen, von denen einer erſchoſſen wurde, einen
Geldſchrank beraubt und auf der Flucht durch das Ennepetal
einen Fabrikwächter und vier Polizeibeamte ſchwer verletzt. Bei
ſeiner Feſtnahme im Bette hatte Wippich zwei geladene Revolver
neben ſich liegen. Wippich hat zahlreiche Einbruchsdiebſtähle im
Rheinland und in Weſtfalen verübt.

Revolverattentat. Der Arbeiter Georg Jder, der geſtern
mittag auf ſeine Braut, eine Frau Anna Kaiſer geb. Eger, ein
Revolverattentat verübte, hat ſich bald nach der Tat in einer
Gaſtwirtſchaft in der Ebersſtraße in Schöneberg durch einen
Revolverſchuß das Leben genommen.

Der rauhbeinige Komponiſt. Guſtav Charpentier, der Kom
poniſt der „Louiſe“, iſt dieſer Tage bekanntlich wohlbeſtalltes Mit-
glied des „Jnſtituts“ geworden und hat ſomit die höchſte Ehren-
ſtaffel, die einem ſtrebſamen franzöſiſchen Künſtler erreichbar iſt,
rklommen. Der „Cri de Paris“ konſtatiert dieſe Tatſache mit
Befriedigung, ſpricht aber zugleich den Wunſch aus, daß Charpen-
er jetzt endlich ſein Kunſtzigeunertum aufgeben und ſich auch
geſellſchaftlich der ihm zuteil gewordenen Ehre würdig erweiſen
möge. Der talentvolle Komponiſt iſt nämlich ſo etwas wie ein
Rauhbein und der geborene Widerſpruchsgeiſt, der alles anders
macht wie die anderen Menſchen. Als er als Penſionär der Villa
Medici in Rom weilte, machte er dem Maler Hébert, der damals
Direktor dieſer franzöſiſchen Akademie war, durch ſein rebelliſches
Weſen nicht wenig zu ſchaffen. Charpentier ging in der Sieben-
hügelſtadt immer nur in einem ſcharlachroten Mantel ſpazieren;
daß dieſe Tracht Aufſehen erregte, kann man ſich denken. Hébert
ließ daher eines Tages den m Muſikſchüler rufen und ſagte
in väterlichem Tone zu ihm: „Mein lieber Freund, ich will Jhnen
einen guten Rat gegeben: legen Sie Jhren roten Mantel fein
ſäuberlich zuſammen, packen Sie ihn in den Koffer und holen Sie
ihn nie wieder hervor.“ Nun hatte Hébert die ein bißchen ro-
mantiſche, im übrigen aber unſchuldige Manie, ungariſche Stiefel
mit herzförmigem Ausſchnitt und Quaſten zu tragen. Auf dieſe
Stiefel wies Charpentier mit dem Finger und antwortete: „Geben
Sie mir gleich auch Jhre Stiefel mit, damit ich ſie gleichfalls in
den Koffer packe.“ Heébert ſah ihn verdutzt an und ſchwieg. Ein
paar Tage darauf forderte das „Jnſtitut“, dem Charpentier in
zwiſchen ſeine Suite „Eindrücke aus Jtalien“ geſchickt hatte,
Hébert auf, dem jungen Komponiſten ſeine Anerkennung auszu-
ſprechen. Der gutmütige alte Hébert entledigte ſich dieſes Auf-
trages mit großer Gewiſſenhaftigkeit und fügte noch aus Eigenem
warme Worte des Lobes hinzu. „Dabei habe ich meinen roten
Mantel noch immer nicht abgelegt“, antwortete Charpentier ſar-
kaſtiſch. „Mein Gott“, erwiderte Hébert, „wenn Sie wirklich
ſo großen Wert darauf legen, tragen Sie ihn ruhig weiter“.
Charpentier aber warf den Mantel aus purem Widerſpruchsgeiſt
zur ſelbigen Stunde in die Ecke.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 7. November 1012.

Die Wahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht hat geſtern
ſtatigefunden. Nach dem Ergebnis der Wahl entfielen auf die Vor-
ſchlagsliſte 1 der Kaufleute (Kaufleutebeiſitzer) 647 Stimmen, auf
Liſte 2 (Wahlkartell der Prinzipalsvereinigungen) 3623 Stim-
men, auf Liſte 1 der Gehilfen Deutſchnationale Handlungs-
gehilfen) 3458 Stimmen, auf Liſte 2 (Verband Deutſcher Hand-
lungsgehilfen) 3816 Stimmen und auf Liſte 3 (Zentralverband)
1120 Stimmen.

Letzte Telegramme.
Vom Kriegsſchauplatze.

Sofia, 7. Nov. Wie das Blatt „Mir“ meldet, endigte
die Schlacht gegen die Türken mit ihren Hauptſtreitkräften
unter dem Kommando des Kriegsminiſters Naſim Paſcha
auf der Linie SarajTſchorlu mit einer vollſtändigen
Niederlage der Türken, deren Verluſte doppelt ſo
groß ſind als bei Lüle-Burgas. Die geſchlagene Armee be-
findet ſich in voller Unordnung auf der Flucht
nach Tſchataldſcha und wird von den Bulgaren verfolgl.
Die Zahl der bei Lüle-Burgas und Tſchorlu erbeuteten
Kanonen beträgt über 100. Ebenſo fielen den Bulgaren
rieſige Mengen Munition in die Hände.

Konſtantinopel, 6. Nov. Wie es heißt, iſt ſeit geſtern
ein heftiger Kampf im Gange zwiſchen einer bulgari-
ſchen Armee von 40 000 Mann und den türkiſchen Truppen
unter Mahmud Muktar Paſcha, der ſich auf dem Rückzuge
von Wiſa nach Tſchataldſcha befindet. Mahmud Muktar,
deſſen Lage günſtig ſei, ſoll Verſtärkungen erbeten haben, die
bereits abgegangen ſeien.

Eiſenbahnunglück.

vinausgewählt.
GHalberſtadt, 7. Nov. Bei den hier ſtattgefundenen

Stadtverordnetenwahlen der dritten Abteilung
ſiegte die bürgerliche Liſte über die der Sozialdemokraten
mit 313 Stimmen Mehrheit. Die Sozialdemokraten
verlieren dadurch ihre ſämtlichen Sitze in
der Stadtverordnetenverſammlung.

Ein rabiater Ruſſe.
Berlin, 7. Nop. Jn einem Schuhmacherladen in

Schöveberg geriet geſtern der 26jährige Ruſſe Wadcinski
mit dem Inhaber des Ladens in Streit, in deſſen Verlauf
er ihm eine Kugel in den Kopf ſchoß. Der Täter flüchtete
und ſchoß auf der Flucht einer Frau eine Kugel in den

Wer

Unkerleib. Hausbewohner nahmen den Burſchen feſt und
übergaben ihn einem Schutzmann. Die beiden Schwerver-
letzten wurden ins Krankenhaus gebracht.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 29. Oktober bis 4. November wird der
„Berl. Börſ.Ztg.“ aus Magdeburg berichtet: Das Angebot
in Fabrikzuckern hat ſich während dieſer Berichtszeit in mäßigen
Grenzen bewegt. Die Kaufluſt der Raffinerien, die guten Abzug
nach dem Jnlande, zum Teil auch zur Ausfuhr hatten, war ziem-
lich rege, ſo daß fortgeſetzt hohe Aufgelder auf die fob Hamburg-
gleiche bewilligt wurden, infolgedeſſen auch die Ausfuhrhändler
verſchiedentlich Ware an die Raffinerien zu den jeweiligen
Tagespreiſen verkaufen konnten. Das Angebot in Nacherzeug-
niſſen hat ſich ſtetig vermehrt, trotzdem bewilligten die Raffinerien
hohe Preiſe, wodurch die Tätigkeit der Ausfuhrhändler fort-
laufend eine beſchränkte blieb. Die amtliche Preisfeſtſtellung
lautete für Kornzucker 88 Rend. 9,00——9,10 Nacherzeugniſſe
75 Rend. 7,30 beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 362 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt mel
deten Hamburg 222 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun-
ſchweig 104 000 Ztr., Halle a. S. 120 000 Ztr., Stettin 207 000
Zentner, Danzig 70 000 Ztr. und Breslau 176 000 Ztr. Jn
Raffinaden fand in NovemberMai- Lieferung ein gutes Geſchäft
zu 18,25 in April-Juni- Lieferung zu 18,37146 Grundl. gem.
Melis 1 ſtatt.

Das Hamburger Geſamtlager hat 110 300 D.-Ztr. gegen
57 500 D.Ztr. im Vorjahre zugenommen, das wirklich feſte Lager
hat ſich 6500 D.-Ztr. gegen 12 300 D.Ztr. i. V. vermehrt.

Die engliſchen Märkte ſetzten die Woche auf die Um
fragezahlen in matter Haltung ein, wurden aber ſpäter, da
wenig Angebot im Markte war, nach und nach ſtetiger; der
Schluß war ruhig und wieder etwas ſchwächer in den Preiſen.

Der Pariſer Markt eröffnete die Woche auf die Umfrage-
zahlen in ſchwacher Haltung, befeſtigte ſich aber ſchnell wieder, da
das vorliegende Fabrikangebot raſch aufgenommen wurde. Am
Mittwoch Donnerstag ſchwächte ſich die Haltung jedoch neuer-
dings ab, da das Ausland ruhigere Berichte ſandte und die
Fabriken verſchiedentlich Abgaben vornahmen, ſchließlich auch noch
Glattſtellungen im laufenden Monat ausgeführt werden mußten.

Der Prager Markt verkehrte zuerſt in matter, ſpäter in
teils ruhiger, teils ſtetiger Haltung; die Preisſchwankungen
waren nur gering.

New- York verkehrte in überwiegend ſtetiger Haltung bei
unveränderten Werten.

Die Londoner Börſe.
London, 6. November. Die heutige Börſe verkehrte in

feſter Haltung, ſchwächte ſich aber im weiteren Verlaufe auf
einigen Marktgebieten wieder ab. Amerikaner ſchloſſen nach an
fänglicher Feſtigkeit niedriger, Rio Tintos ſowie De Beers lagen
ſpäterhin ebenfalls matter, während Premier Diamond Shares,
Oelwerte, kanadiſche Bahnen und Türken feſte Tendenz auf-
wieſen. Kaffirs waren gut behauptet, und engliſche Bahnen
konnten im Kurſe anziehen.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 6. Novbr.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200 205 Amerik. mix.

Mai runder 154--157Juli u türk. mixed SOktober S weißer Natal 190 193Dezember Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 176-177 mittel 177 166
Mai feine Taubenerbſen 190 198Septbr. Viftorigerbſen SOktober ſeine KocherbſenDezember 170 177 nGerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 Kkx):
Futterg., leichte in. 182 200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 182 200 ab Bahn u. Speicher 25.50--28.75
Wintergerſte, inländ, Roggenmehl (vper 100 kg):ruſſ. u. Donau leichte 162--166 Nr. c 1 rig einſchl. Sack 8)

do. ſchwere 167--176 ab Bahn u, Speicher 22.00--24. 10
Hafer (Normalgew. 450

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 195--208
do, mittel do. 185--194
do. gering do.

Weizenkleie-
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50 12.00

mit Geruch SLupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew, 755 g) Hafer (Normalgew. 450
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 198--204 inländ, fein 193--204,
abfallende Sorten mittel 182-192, gering

Weizenmehl (per 100 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 g). Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Jul. p. 1000kg)abVahn 176--177 h Bahn u. Speicher 25.90--28.75

Novbr. Jöv.Dez. 208--207 Dez. 180 180Mai 212 -211 Mai 1913 1785 178

per en r Marken über Notiz).T J n l (per 300 kg)Dez. 1785 1775 1773. doggenmeh
Moi et Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

ab u, Speicher 22.00--24,Mais (ohne Ang. d. Prov,): Mag S 00--24, 10
amerikan, mixed Rüböl (per 190 kg in Faß):
runder 152-154 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Novbr. Dezbr. 68. 20 68. 10 68. 20Mai Br. Mai 1913 65.30--65. 10Br,Hamburg, 6. Nov. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitageteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 228k Nov. 227 Northern I
Duluth Nov. 227 WallaWalla Nov. Dez. 231 Manitoba I
Okt. 233 Nov. 232 TI Nov. 227 AC, Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 221 Ulka 9 Pud 25 Nov. 221 Nordruſſ. Nov.
76/77 kg 228x 77/78 kg 229 C. Auſtral, Jan. Febr. 237
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Okt. Nov. 190 Futter
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. Okt. Nov. Dez. 153 AC, Jan. Febr.
1531 Hafer: Nordr. 50/51 kg Nov. Dez. 185 Jan. April
189 Clipped 38 Pfund Okt. Nov. 182 La Plata 48/47 kg
Jan. April 177x A. Mais: La Plata ſchwim. 144 Okt. Nov,
143 AC, Dez. Jan. 148 Mixed Dez. März 143

L. Weltmarkt. Berlin, 6. Nov. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dez.
207,25, Mai 211,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko Dez.
Chicago Northern J Spring, Dez, Mai Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 169.70. Paris Lieferungsware Nov.
Budapeſt Lieſerungsware April 199,05. Odeſſa Ulka 92 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158, 16. Buenos Aires Lieferungs

Berlin 712 gr. Dez. 15ware Jan. 145,95. Roggen:Mai 178,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 121,.22. Hafer;
Berlin 450 gr. Dez. 180,25,. Mai 178,25. Mais: Berlin

Bieferungsware Dez. Chieago mixed Dez. Buenoß

lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

Aires Lieferungsware Dez. 87,60.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 6. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 22,50--23,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Verlin, 6. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
November- Dezember 23,75 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. November. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 84,25--85,25 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 95,00 96,50 Mk. per loko ohne Faß ab rennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhänuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. November. Spiritus ſtetig, November 22 G.,
November- Dezember 22/, G., Dezember-Januar 22 G.

Paris, 6. Novbr. Spiritus ſchwach, Novbr. 47,50, Dezbr. 47,25,
Januar April 47,25, Mai- Auguſt 48,90.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. November. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 6. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Ämſterdam, 6. Novbr. Leinbl behauptet, loko 31 Novbr. 30,

Januar April 29, MaiAuguſt 28
Paris, 6. November. Rüböl feſt, Novbr. 71,50, Dezbr. 71,28,

MärzJuni 69,50, Mai-Auguſt 67,00.
Zucker.

W. Hamburg, 6. November. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per November 9,52 per Dezember 9,52 per Jannar März 9,90,
per Mai 10,121,, per Auguſt 10,32 per Oktober Dezember 10,02
Tendenz: ſletig.W. London, 6. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
58/, d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 6. November. KaffeeTerminNotierungen, Nur für

Good average Santos.) Dezember 69 G., März 69 G.,
Mai 692 G., September 69 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 6. November. Java Kaſſee, good ordinary,
behauptet, loko 54,

Havre, 6. November. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 87/,,
März 86, Mai 86, September 86. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. November. Kaſſee. Zuſuhren 11 000 Sack
in Rio, 58 000 Sack in Santos.

Wolle und Banumwolle.
Bremen, 6. November. Baumwolle, ſtetig. Upland middlinz

loko 62,75 Mk.
Antwerpen, 6. November. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

November 5,72,, Juni 5,77 bezahlt. Tendenz: Feſt.
Liverpool, 6. Nov. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Nov. 6,52,

per Nov.Dez. 6,39, per Dez.Jan, 6,38, per Jan. Febr. 6,38, per
Febr. März 6,38, per März- April 6,37, per April-Mai 6,37, per
MaiJuni 6,27, per Juni-Juli 6,37, per Juli-Augnuſt 6,35.

Metalle.
Aumſterdam, 6. November. Bancazinn behauptet, loko 138
London, 6. Novbr. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 188/, Lſtrl.,

Zinn 228 Lſirl., Zink 27/, Lſtrl., ChiliKupfer 76/16 Lſtrl., 3 Monate
76 Lſtrl.Glasgow, 6. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 362 Rinder, und zwar 82 Obchſen,
64 Bullen, 246 Färſen u. Kühe, 5 Freſſer, 208 Kälber, 87 Schaſvieh 2e.,
2322 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
x) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48-—55, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 43 47, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete d4) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 47——-51, vollfleiſchige jüngere 43--50, e) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 35 42 A. Färſen und
Küſhe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46 51, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45—49, e) ältere ansgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--44, 9) mäßig genährte Küde
und Färſen 35-39, e) gering genährte Kühe und Färſen 30--34 .4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 37—42 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75-85, b) feinſte Maſtkälber 61—67,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 64--60, d) geringe Maſit und
gute Saugkälber 45--53, e) geringe Saugkälber 40--45 4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--47,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe 36——44, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28
bis 36 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
68--70 (Schlachtgew. 85——88), b) vollfleiſch. v. 120-—-150 kg Lebenogew,

66 68 (Schlachtgew. 83 85), vollfleiſchige von 100--120 v
Lebendgew., 64——66 (Schlachtgew. 80-83), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 61--64, (Schlachtgew. 76—80), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. (Schlachtgew. unremeSauen Lebendgew. 61——64 (Schlachtgew. 76——80), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 58-—59 (Schlachtgew. 73-- 74). Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 3
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 55 Rinder,
g Kälber, 5 Schafe, 100 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 6. November. Roter WinterWeizen loko C

per Mai per Dezbr. 97, per Mai 101 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chicago, 6. November. Weizen per Dez. 89 per Mai 958
per Juli 91/ Mais per Dez. 502/, per Mai 497/ per Juli 50

W. Rew-York, 6. Nov. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,65. Kupfer 16,75.

W. NeweYork, 6. November. Schmalz Weſternſteam 11,26, Rohe
und Brothers 11,80.

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Stranßfurt 5. Novbr. 1.75, 6. Novbr, 1.759. Grochliß
1.42, 1,46. Nebra Obp. 2.22, 2.22. Nebra Untv.
1.58, 1.68, Brückenp. Köſen 1.00, 1.00.Weißenfels Untp. 0.64, 0,68. Trotha 2.10, 2.20. Ale-

leben 1.70, 1.72. Bernburg 3,30, 1.30, Calbe Obp.
1 68, 1.68. Calbe Utp. 0.94, 0.94. Grizehne 0,95, 0.09.

Vexantwortlich: Für Politik u. Feuilleton Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Steil:
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich ner;Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht u

eitunin Halle g. Fa z adreſſieren. Sprechſtunden der e alen
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Zank für Randel und Industrie (DBarmstüäüdter
BRank)

Filiale Halle a. S.
3730 Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktionkapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. z
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